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Liebe Leserinnen und Leser,
es sind, besonders schwierige Zeiten im Moment. Eine noch nie 
dagewesene Situation trifft uns alle. Das Corona Virus „COVID – 
19“ verbreitet sich überall. Das ist dieser Ausgabe unserer Stadt-
teilzeitung „Richtsberg aktiv“ deutlich anzusehen. Zu Ihrer Sicher-
heit haben wir Hygienetipps abgedruckt. Die gelten übrigens nicht 
nur in Krisenzeiten! Auch „normalerweise“ ist es sinnvoll auf Sau-
berkeit zu achten.
Und noch etwas ist in Krisenzeiten ganz besonders wichtig: Hilfs-
bereitschaft und Solidarität. Gerade ältere Menschen sind aktu-
ell besonders gefährdet. Eine Ansteckung ist für Ältere wesentlich 
gefährlicher als für Jüngere. Deshalb die Bitte: Schauen Sie sich in 
Ihrer Nachbarschaft um, vielleicht gibt es Seniorinnen und Senio-
ren, die Hilfe beim Einkaufen oder für andere Erledigungen benö-
tigen. Je weniger die älteren Menschen ihre Wohnungen verlassen 
müssen, desto besser ist es für sie. Das Gleiche gilt natürlich auch 
für andere Risikogruppen. Helfen Sie mit, die Ausbreitung des Co-
rona-Virus zu verlangsamen und die Nachbarschaft zu schützen, 
herzlichen Dank.

Trotz Virus genießen Sie die ersten Frühlingsstrahlen – auch auf 
dem Balkon kann man ein Sonnenbad nehmen, das ist gut für die 
Seele und die Gesundheit.

Mit den besten Wünschen,
Ihre Redaktion
Richtsberg aktiv

CenTral veröffentlicht eine CD
Musik vom Richtsberg, eine eigene CD vom Richts-
berg, wie wäre das? Einfach großartig! Genau dies ist 
nun durch das CenTral entstanden. Einige Musiker 
vom Richtsberg, die im CenTral aktiv sind, haben über 
viele Monate an diesem Projekt gearbeitet. Nun wird 
endlich “das ist der Ort“ von Lichtberg Lobpreis ver-
öffentlicht und auf allen großen Plattformen (iTunes, 
Spotify etc.) sowie als CD angeboten. Entstanden sind 
tiefgründige, christliche Lieder zum Mitsingen – ideal 
für moderne Gottesdienste oder für Zuhause.

John Nimmo
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Ende 2019 fand das Kinder-Musik-
Festival „Musik ohne Grenzen“ für 
junge Menschen im Alter von 6 bis 
17 Jahren in den Räumlichkeiten 
des Bewohnernetzwerks für Sozi-
ale Fragen (BSF) e.V., statt. Ober-
bürgermeister Dr. Thomas Spies 
und die Kulturamtsleiterin Ruth 
Fischer betonten die Wichtigkeit, 
die Musik für das Zusammenle-
ben hat. Vor allem das Erlernen 
eines Instrumentes fördere und 
festige auf verschiedenen Ebenen 
die Charakterbildung der Jugend-
lichen. Sie dankten dem Leiter der 
Musikschule Modern-R am Richts-
berg, Rudolf Machmudov für sein 
Engagement. Die jungen Teilneh-
merinnen und Teilnehmer trugen 
jeweils zwei Musikstücke auf der 
Bühne vor.   Als Highlight trat die 
Schulband der Mosaikschule Mar-
burg unter der Leitung von Nils 
Hartung auf und brachte das Pu-
blikum zum Mitsingen. Bewertet 
wurden die Teilnehmenden von 
einer qualifizierten Jury.

In der Altersgruppe von
6 - 9 Jahren belegte
Sophia Rerich mit Gesang den 
ersten Platz,
Daniel Barinov am Schlagzeug 

den zweiten Platz,
Philian Merle am Klavier den 
dritten Platz.

In der Altersgruppe von 
10 - 13 Jahren sicherte sich
Jana Krawtschuk am Klavier den 
ersten Platz,
Julian Grebing am Klavier den 
zweiten Platz,
Carolina Imirov am Klavier den 
dritten Platz.

In der Altersgruppe von
14 - 17 Jahren überzeugte

„MUSIK OHNE GRENZEN“
am Richtsberg: Kinder-Musik-Festival

Julia Wind an der Geige und 
gewann den ersten Platz,
Luise Krahl mit Gesang den 
zweiten Platz,
Lucien Mansueto am Schlagzeug 
den dritten Platz.

Der alle zwei Jahre stattfindende 
Talentwettbewerb wurde geför-
dert durch das städtische Projekt 
Kultur und Kulturen des Netz-
werks Richtsberg e.V.

Rudolf Machmudov

PKW-Tiefgaragenstellplätze 
in der Leipziger Straße zu vermieten 

     40,00€ pro Monat 
48,00€ pro Monat bei deaktivierter  

Hebebühne für höhere  
Fahrzeuge (Höchstgewicht 2.000 kg). 

Pauschalangebote für Saison-Parker möglich. 
Marburger Spar- und Bauverein eG 
  Mo.- Fr. Telefon (06421)16960 – 0 
    office@marburger-bauverein.de 
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Am 29. Februar 2020 fand zum fünfzehnten Mal das Suppen-
fest statt. In der neu gestalteten Richtsberg-Gesamtschule war 
ausreichend Platz für die Besucher*innen, die in diesem Jahr 
nicht ganz so zahlreich wie in den vorhergehenden Jahren 
kamen, so dass auch die Damen an der Kasse die Suppen 
verkosten konnten. Wie immer gab es verschiedene inter-
nationale Suppen zum Verkosten. Auch bereits vor dem 
eigentlichen Fest konnten die von der Gastronomie 
gespendeten Suppen pro-

biert werden. 
Dazu gab 
es frisches 
Stockbrot 
bei den Pfand-
findern. Zum Abschluss gedach-
ten die Anwesenden der Opfer des Anschlags von 
Hanau. Wollen wir hoffen und uns dafür engagieren, dass wir 
weiterhin friedlich gemeinsam leben und feiern können. 

Pia Tana Gattinger, BSF e.V. 

Suppenfest

29.213 – so viele Kinder bis zum 
Alter von 15 Jahren verunglück-
ten im Jahr 2018 auf deutschen 
Straßen, 79 davon leider tödlich. 
Ein Grund für den Rückgang sind 
die Anstrengungen der Familien, 
Kinderbetreuungseinrichtung 
und Schulen im Bereich der Ver-
kehrserziehung von Kindern. So 
vermitteln die öffentlichen Ein-
richtungen den Kindern schon 
ganz früh das richtige Verhalten 
im Straßenverkehr. Der Kinder-
garten Glühwürmchen im Da-
maschkeweg arbeitet dabei eng 
mit der Verkehrspolizei zusam-
men. So kommt einmal im Jahr 
ein Beamter in die Einrichtung, 
um Vorschulkindern das richtige 

Verhalten im Straßenverkehr zu 
vermitteln und sie auf die Gefah-
ren im Straßenverkehr hinzuwei-
sen. 
Zu all diesen Maßnahmen hat der 
Kindergarten Glühwürmchen 
durch die Firma Wütschner – 
Fahrzeugteile in 
Gladenbach Un-
terstützung er-
halten. Für ihre 
gesellschaftliche 
Verantwortung 
wurden die 
Firma Koope-
rationspartner 
des Hilfsvereins 
TEILEn e.V., der 
sich den Schutz 

Sicherheit für Kinder im Straßenverkehr
von Kindern im Straßenverkehr 
auf die Fahnen geschrieben hat 
und u.a. Warnwesten kostenfrei 
an Betreuungseinrichtungen ver-
teilt.

Markus Bäumner
Kita Glühwürmchen

Beschauliches Suppenfest

 In
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Baustellenreport
Gleich zwei große Baustellen gibt es zurzeit am Richtsberg.
Der Neubau der Marburger Altenhilfe ist schon lange beschlos-
sen. Davor musste ein Teil des bisherigen Hauses sowie der ehe-
malige Personalbau abgerissen werden. Spannend anzusehenfür 
viele, die an den Bushaltestellen gegenüber auf die Busse warte-
ten. Weitere Informationen dazu in diesem Heft.

Nach dem Schwelbrand im Studen-
tenwohnheim Am Richtsberg 88 
war lange unklar, wie es mit dem 
Gebäude weitergehen soll. Seit 
Anfang des Jahres hat der Rückbau 
begonnen. Erst kam die Verkleidung 
ab, jetzt wird das Hochhaus Stock-
werk für Stockwerk zurückgebaut.

Pia Tana Gattinger

Es ist ein ärgerliches und alltäg-
liches Bild, es gibt Zeitgenossen, 
die betrachten die Umwelt als 

Wann geht es den Schmutzfinken endlich an
den Kragen?

ihre persönliche Müllhalde. Die 
Zigarettenkippe wird wegge-
worfen, Hundekot oder anderer 

Müll einfach liegengelassen. Auch 
ein Ärgernis ist das ständige Aus-
spucken, ein Papiertaschentuch 
ginge auch und niemand muss 
die Bakterien unbewusst (Schu-
he) mit nach Hause mitnehmen. 
In einer Zeitung fand ich einen 
Artikel, dass andere Städte ei-
nen Bußgeldkatalog verabschie-
det haben.

Für nicht entfernten Hundekot 
werden bis zu 300 Euro fällig. 
Köln verlangt seit Kurzem 50 
Euro für eine weggeworfene Zi-
garette.

Ich hoffe, dass es am Richtsberg 
und in Marburg nicht dazu kom-
men muss, sondern dass wir alle 
bewusster mit unserem Stadtteil 
und der Umwelt umgehen.

Gerty Poletti

Foto: Pia Tana Gattinger
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Marburgs größter Vermieter...   kommunal    fair    nachhaltig

Anschrift  
Pilgrimstein 17 
35037 Marburg 
Tel.: (0 64 21) 91 11 - 0 
Fax: (0 64 21) 91 11 - 11 
Mail: gewobau@gewobau-marburg.de 
www.gewobau-marburg.de 

Unsere Geschäftszeiten  
Montag, Dienstag, Mittwoch 
8.30 - 12.00 Uhr und  
14.00 - 16.00 Uhr 
Donnerstag 8.30 - 12.00 Uhr 
und 14.00 - 17.00 Uhr 
- oder nach Vereinbarung -  

Gemeinnützige  
Wohnungsbau GmbH 
Marburg-Lahn

Projekte

Seit Mai 2019 wird von der Initi-
ative Afghanisches Hilfswerk e.V. 
ein Projekt zur „Stärkung von 
Kompetenzen und Förderung der 
Eigenständigkeit von Migrantin-
nen und Migranten“ in Marburg 
durchgeführt.
Finanziert über das Hessische 
Landesprogramm WIR, ermög-
licht das Projekt verschiedene 
Angebote für Migranten und Mi-
grantinnen.
Zum Einen erhalten sie bei Be-
darf individuelle Unterstützung 
zu verschiedenen Anfragen mit 
Integrationsbezug. Themen sind 
unter anderem die Begleitung 
von Migrantinnen und Migranten 
in unterschiedlichen Lebenspha-
sen der Integration. Die Teilneh-
menden leben in verschiedenen 
Stadtteilen, die meisten von ihnen 
kommen vom Richtsberg.

Neben der individu-
ellen Unterstützung 
leistet das Projekt 
einen wichtigen Bei-
trag zur Förderung 
der Eigenständigkeit. 
Im Familienzentrum 
Richtsberg und dem 
Portal Mauerstra-
ße finden seit Juni 
2019 Vorträge und 
Workshops statt. 
Das Angebot reicht 
von Informationen 
zu Arbeit und Ausbildung über 
Gesundheitsthemen bis hin zu 
migrationspolitischen Themen. 
Die Themen der Vorträge wer-
den dabei mit der Gruppe abge-
stimmt, damit die Veranstaltungen 
auch tatsächlich deren Bedürfnis-
se und Interessen abbilden. Um es 
vielen Menschen zu ermöglichen, 

die Veranstaltungen zu besuchen, 
gibt es Kinderbetreuung und bei 
Bedarf Dolmetscherdienste.
Um einen Zugang zur Zivilge-
sellschaft in Marburg zu ermög-
lichen, werden regelmäßig kultu-
relle Ausflüge und Kinobesuche 
angeboten, die Migrantinnen, 
Migranten und Deutsche zusam-

Mut zur Eigenständigkeit!
Neues Projekt der Initiative Afghanisches Hilfswerk e.V.

Auftakt zur Marburger Schlossführung
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Die Fortschritte auf der Baustelle 
des Altenzentrums St. Jakob sind 
deutlich sichtbar: Das siebenstö-
ckige Gebäude wurde abgerissen. 
Voraussichtlich Mitte März soll es 
dann mit dem Neubau losgehen.
Die Kinder des Kinderhorts und 
die Bewohner*innen des Pfle-
geheims sind längst umgezogen. 
Nebengebäude sind entfernt, der 
siebenstöckige Gebäudeteil des 
Altenzentrums wurde abgerissen. 
Dabei gingen die Arbeiter beson-
ders schonend vor. Denn: Der 
nebenstehende Gebäudeteil des 
Altenzentrums bleibt erhalten. 
Dort leben die Bewohner*innen 
des Pflegeheims. 
„Wir freuen uns, dass die ersten 
Arbeiten so zügig vorangehen – 
und wir so mit der Marburger 
Altenhilfe am Richtsberg ein mo-
dernes und zeitgemäßes Modell 
der Altenhilfe umsetzen können, 
das zugleich die Zustimmung der 
Heimaufsicht trifft“, so Marburgs 
Oberbürgermeister Dr. Thomas 
Spies. 
Der Neubau ermöglicht eine mo-
derne, zeitgemäße und zukunfts-
weisende Altenhilfe. Das Gebäu-

Altenzentrum St. Jakob am Richtsberg 
Abriss ist abgeschlossen – Start des Neubaus

de in der Sudetenstraße 24 wird 
zwei Etagen haben. Darin sieben 
Wohnbereiche in sehr hoher 
Qualität, in denen jeweils zwölf 
Menschen leben können. Ange-
lehnt werden die Wohnbereiche 
an das Hausgemeinschaftsprinzip 
mit jeweils gemeinsamen Ess- 
und Küchenbereich. Hinzu kom-
men im Neubau der Zugang zum 
Garten für die Bewohner*innen 
sowie ein Begegnungszentrum 
mit Mittagstisch und Raum für 
Netzwerke, der offen zum Quar-

tier und für alle Bürger*innen 
zugänglich ist. Die Projektpartner 
rechnen mit  einer Eröffnung des 
Altenzentrums St. Jakob im neuen 
Gebäude im Frühjahr 2021.
Später – wenn der Neubau steht 
– wird es dann für die GeWoBau 
auch darum gehen, im verbleiben-
den Gebäudealtbestand verschie-
dene Wohnformen zu entwickeln.

Universitätsstadt Marburg
Fachdienst Presse- und

Öffentlichkeitsarbeit

Das bisherige Wohnheim der Altenhilfe St. Jakob am Richtsberg wurde
entkernt und das siebenstöckige Gebäude abgerissen.

(Foto: Georg Kronenberg, i.A.d. Stadt Marburg)

menbringen. Zu diesen bisherigen 
Aktivitäten zählen z.B.  eine Mar-
burger Schlossführung, Besuche.
Die Initiative Afghanisches Hilfs-
werk arbeitet eng mit zahlreichen 
Trägern und Institutionen der 
Stadt Marburg zusammen, unter 

anderem durch Kooperationsver-
anstaltungen mit dem Programm 
Bleib in Hessen II, der Kulturloge, 
dem Projekt „Mit Migranten für 
Migranten“ (MiMi), der Freiwilli-
genagentur Marburg (FAM) u.a.
Anfragen und Anmeldungen kön-

nen direkt an die Projektkoordi-
natorin Miriam Richter über die 
Email-Adresse kompetenzpro-
jekt-iah@gmx.de gestellt werden.

Shaima Ghafury, IAH e.V.

Sie haben eine Idee für den Richtsberg und brauchen dazu eine kleine finanzielle
Unterstützung? Dann ist Ihr Projekt vielleicht etwas für den Stadtteilfonds! 

Der Stadtteilfonds ist ein Pilotprojekt, bei dem die Universitätsstadt Marburg dem Richtsberg in diesem und im folgenden 
Jahr jeweils 5000 Eur zur Verfügung stellt, um Aktivitäten von Bewohner*innen zu finanzieren. Vorschläge von enga-
gierten Richtsberger*innen nimmt im BSF e.V. Pia Tana Gattinger entgegen. Interessierte melden sich bitte unter der 
Telefonnummer 06421 44122 oder per Mail unter gattinger@bsf-richtsberg.de
Weitere Informationen und die Formulare zum Stadtteilfonds gibt es auch auf der städtischen Homepage: https://mar-
burgmachtmit.de/page/stadtteilfonds und bei der Koordinierungsstelle Bürger*innenbeteiligung, Frau Griet Newiger-
Addy, Telefonnummer 06421 2011317, Mail: marburgmachtmit@marburg-stadt.de.
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Liebe Richtsbergerinnen
und Richtsberger,
in der ersten 
Sitzung des 
neuen Jahres 

wurde dem Ortsbeirat die Ar-
beit vom Fachdienst Migrations- 
und Flüchtlingshilfe der Stadt 
Marburg durch Andrea Fritzsch 
vorgestellt. Wie die Gescheh-
nisse in Hanau leider zeigen, ist 
diese Arbeit immens wichtig. 
Gemeinsam mit Karin Acker-
mann-Feulner vom BSF, das 
diese Arbeit am Richtsberg mit 
begleitet, wurden die Vorhaben 
in der Stadt und insbesondere 
in unserem Stadtteil erläutert. 
Die Mitglieder des Ortsbeirats 
Richtsberg begrüßen diese wich-
tige Arbeit.
Vor dem Hintergrund der 
schrecklichen rassistisch moti-
vierten Morde in Hanau, der 9 
Menschen zum Opfer gefallen 
sind, muss alles getan werden, 
damit unsere vielfältige und da-
durch reiche Gesellschaft nicht 
verroht. Es darf nicht sein, dass 
rechtes Gedankengut in irgend-

einer Art und Weise geduldet 
wird. Jede Form von Rassismus – 
egal aus welcher Ecke sie kommt 
– ist menschenverachtend. An-
dere Menschen aufgrund ihrer 
Herkunft abzuwerten ist ein 
Angriff auf die Menschlichkeit. 
Dem werden wir uns mit allem 
Nachdruck entgegenstellen.
Die unfassbaren Morde in Hanau 
dürfen sich nicht wiederholen. 
Dazu gehört, dass rassistisches 
Handeln nicht toleriert werden 
darf. Dazu gehört auch, dass 
niemand in irgendeiner Form 
verletzt werden darf. Kränkend 
gemeinte Äußerungen gehören 
ebenfalls dazu. Jede Person, die 
bei uns in Deutschland, Hessen 
und Marburg lebt, gehört dazu 
und ist Teil der Gesellschaft. Ein 
respektvolles Miteinander kann 
nur eine Bereicherung für uns 
alle sein. Die Angst und Sorge, 
die manch einen umtreibt, der 
behauptet Menschen aus ande-
ren Kulturen stellen die eigene 
Kultur ins Abseits, ist unbegrün-

Ortsbeirat Richtsberg
Am Richtsberg 66

Das Ortsbeiratsbüro ist 
bis auf weiteres
geschlossen.

Sie können die
Ortsvorsteherin
telefonisch unter
06421 3049967
oder´per Mail
ov-richtsberg@
marburg.de erreichen.
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Am Mittwoch, 29. April 2020
gibt es zum Thema Rechtsextremismus eine
szenische Lesung mit Egon Vaupel,
Franziska Knetsch und Peter Radestock:

„DIE RECHTSSCHAFFENDEN“
Die Veranstaltung beginnt um 19 Uhr in der Halle des 
BSF e.V., Damaschkeweg 96. Der Eintritt ist frei.

det und kann nur aufgrund von 
Dummheit und totaler Unwis-
senheit bzw. Ignoranz herrüh-
ren. In einer globalisierten Welt 
sollte es für alle und jeden eine 
Selbstverständlichkeit sein, mit-
einander  gut auszukommen und 
sich gegenseitig zu respektieren!
Rechtes Gedankengut hat bei 
uns am Richtsberg keinen  Platz!

Erika  Lotz-Halilovic
Marburg, im März 2020

Bericht aus den Sitzungen des Ortsbeirates
Bauliche Veränderungen prägen 
sichtbar das Stadtbild am Richts-
berg. Endlich, nach mehr als fünf 
Jahren Leerstand, wird das große 
Studentenwohnheim Am Richts-
berg 88, zurückgebaut. Lange 
wurden zwischen Eigentümer 
und Versicherung Auseinander-
setzungen geführt und rechtliche 
Fragen geklärt, wer in welcher 
Form was zu bezahlen hat. Im-
mer wieder hat der Ortsbeirat 
und auch die Stadtverordneten-
versammlung sich mit diesem 
Thema beschäftigt. Nun ist eine 
wichtige Entscheidung getroffen. 
Das Gebäude wird abgerissen. 
Was an diesem Standort weiter 
passiert, ist jedoch noch nicht 

bekannt. Der Ortsbeirat wird 
sich weiterhin mit den Verant-
wortlichen ins Benehmen set-
zen. Wichtig ist, dass bei der 
Planung und Vorgehensweise die 
Richtsbergerinnen und Richts-
berger einbezogen werden.
Beim Altenheim St. Jakob in der 

Sudetenstraße 24 wurde eben-
falls mit dem Rückbau begonnen. 
Ein Neubau wird im Laufe des 
Jahres entstehen. Eine Arbeits-
gruppe am Richtsberg hat bei 
der Planung maßgeblich mitge-
wirkt. Auch hier werden wir 
weiterhin am Ball bleiben und 
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entsprechend darauf achten, 
dass die Wünsche und Vorschlä-
ge berücksichtigt werden.
Am unteren Richtsberg, der 
Friedrich-Ebert-Straße, sind die 
beiden großen Gebäude der 
GWH fertig gestellt. Ein Gebäu-
de ist bereits bezogen. Das zwei-
te Gebäude wird in den nächsten 
Tagen und Wochen ebenfalls be-
zogen werden.
Außerdem schreiten die Neu-
bauten auf dem Vitos-Gelände 
fort. Hier werden die Häuser 
sicherlich in den nächsten Wo-
chen und Monaten fertig gestellt 
sein. Das bedeutet für den unte-

ren Richtsberg, dass 
mehr Menschen den 
ÖPNV nutzen wer-
den und dass der 
Verkehr zunimmt, da 
die Zufahrten über 
die Friedrich-Ebert-
Straße führen. In 
mehreren Ortsbei-
ratssitzungen wurde 
das Verkehrsamt auf 
die zu erwartenden 
Veränderungen hin-
gewiesen. Aktuell 
werden seitens der 
Stadt Zählungen 
durchgeführt, um zu 

klären, wie sich die Veränderun-
gen auswirken. Sobald die Er-
gebnisse vorliegen, wird sich der 
Ortsbeirat erneut mit diesem 
Thema beschäftigen.
Durch die baulichen Verände-
rungen werden auch die Bedarfe 
für Kindergartenangebote und 
Grundschule größer. Kinder-
spielmöglichkeiten und Aufent-
haltsorte für Familien im Freien 
müssen geschaffen werden.
All diese aktuellen Veränderun-
gen müssen beraten und die 
Bedarfe im Stadtteil angepasst 
werden. Es darf nicht sein, dass 
man den Richtsberg verdichtet 

und die Konsequenzen nicht be-
denkt. Daher benötigen wir ein 
überarbeitetes Konzept für den 
Richtsberg.
Der zunehmende Verkehr, die 
Nutzung des ÖPNV, Müll und 
Sauberkeit im Stadtteil, Kinder-
betreuung, Angebote für Kin-
der- und Jugendliche, Schulen 
sowie die Angebote des BSF und 
die Angebote für Seniorinnen 
und Senioren müssen ausgebaut 
und weiterentwickelt werden.
Im April setzt sich der Ortsbei-
rat in einer Klausur zusammen 
und wird sich mit diesen The-
men beschäftigen.

Erika Lotz-Halilovic
Marburg, im März 2020

Veranstaltungen am Richtsberg 2020
 Aufgrund des Corona Virus (COVID-19) fallen bis zum
 20. April 2020 alle Veranstaltungen aus!

Wann Wer Was und Wo

29. April, 19 Uhr BSF, AKSB und IkJG Die Rechtsschaffenden“ szenische Lesung mit Egon 
Vaupel, Franziska Knetsch, Peter Radestock, Halle 
BSF, Damaschkeweg 96

16. Mai, 11 Uhr BSF Stadtteilrundgang „Vielfältiger Richtsberg“
Start Friedrich-Ebert-Straße, Einkaufszentrum

16. Mai, 14 Uhr BSF Nachbarn treffen plus ……. 
BSF, Damaschkeweg 96

21. Mai, 11 Uhr Thomaskirche Gottesdienst zu Himmelfahrt auf dem
Christa-Czempiel-Platz

6. Juni, 15 Uhr Kiga Glühwürmchen Sommerfest

13. Juni, 9 - 13 Uhr Lebenswerter Stadtteil Flohmarkt auf dem Christa-Czempiel-Platz
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Förderprogramm

06421/205-505    www.stadtwerke-marburg.de

Energie sparen und Umwelt schonen!

Wechsel zu Erdgas und Solarthermie, 
Mikro-KWK, Gaswärmepumpe

Erdgas-Kraftfahrzeuge

Stromeinsparmaßnahmen





 Elektromobilität

Bereits mehrfach 
mit „sehr gut“ vom 
BUND-Hessen 
ausgezeichnet

Zusammenkommen, Nachbarin-
nen und Nachbarn näher ken-
nenlernen, Pläne schmieden für 
Projekte am Richtsberg und diese 
im weiteren Verlauf gemeinsam 
umsetzen. 
Das sind die wesentlichen Schritte 
beim Pilotprojekt Stadtteilfonds 
der Universitätsstadt Marburg. 

Bei dem Pilotprojekt werden 
2020 und 2021 vier Stadtteilen je-
weils 5000 Euro pro Jahr zur Ver-
fügung stellt, um Aktivitäten von 
Bürger*innen zu finanzieren (s. 
auch unter: www.marburgmacht-
mit.de/page/stadtteilfonds ). 
Der Richtsberg ist einer der aus-
gewählten Stadtteile. „Der Stadt-

teilfonds ist kein Fertigpaket aus 
dem Rathaus. Sie selbst sollen 
entscheiden, was Sie mit den 5000 
Euro hier im Stadtteil realisieren 
möchten – einfach und unbüro-
kratisch“, betonte das Stadtober-
haupt. „Und Sie wissen oftmals 
auch viel besser Bescheid, wo et-
was verbessert werden kann. Zum 
Beispiel, wo Ihnen beim Spazieren 
eine Bank fehlt. Der Richtsberg 
ist ein bunter, lebendiger Stadtteil 
und wir laden Sie dazu ein, ihn auf 
der Grundlage Ihrer eigenen Ide-
en und Erfahrungen noch schöner 
zu machen.“ so Oberbürgermeis-
ter Dr. Thomas Spies während der 
Auftaktveranstaltung.
Bürgermeister Wieland Stöt-
zel hieß als Vorsitzender der 
Richtsberggemeinde alle Teil
nehmer*innen willkommen. Er 
betonte die Wichtigkeit von Akti-
vitäten im Stadtteil. 

Pilotprojekt: Jetzt Anträge für den 
Stadtteilfond am Richtsberg stellen!

Foto: Thomas Steinforth
25.1.2020
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Neu am Richtsberg: GIR – das Gesundheitsangebot

Seit Anfang des Jahres gibt 
es in den Räumlichkeiten von 
HADARA e. V. ein neues Bera-
tungsangebot: GIR „Gesund-
heitsinformationsangebot am 
Richtsberg“. Yasemin Şașmaz 
ist die Mitarbeiterin vor Ort, sie 
stellt uns GIR vor.
RA (Richtsberg aktiv): Hallo 
Frau Şașmaz, können Sie uns 
erklären, was genau GIR am 
Richtsberg anbieten möchte?
YŞ (Yasemin Şașmaz): Kurz ge-
sagt ist es Ziel des Projekts, die 
gesundheitliche Beratung der 
Bewohnerinnen und Bewohner 
des Richtsbergs zu verbessern, 
um einen bewussteren Um-
gang mit der eigenen Gesund-
heit oder Erkrankungen zu ge-
währleisten.
RA: Und wie genau soll das pas-
sieren?

YŞ: Aktuell bieten wir bereits 
alle zwei Wochen sonntags 
abends Vorträge zu Gesund-
heitsthemen an. Wir beginnen 
um 19 Uhr, bei Bedarf können 
die Vorträge übersetzt werden.
RA: Oh, interessant, in welche 
Sprachen?
YŞ: Die Vorträge sind auf 
Deutsch, wir können auf je-
den Fall englische und arabi-
sche Übersetzungen anbieten. 
Wenn andere Sprachen benö-
tigt werden, bitte im Vorfeld bei 
mir melden.
RA: Das führt zur Frage: Wo und 
wie kann man Sie erreichen?
YŞ: Mein Büro ist in den Ver-
einsräumen von HADARA e. V., 
Am Richtsberg 68. Ich bin per 
Telefon 06421 8841290 und 
über die Mailadresse info@ha-
dara-marburg.com erreichbar. 
Bei Fragen stehe ich gerne zur 
Verfügung und kann für einen 
Termin per E-Mail im Vorfeld 
kontaktiert werden. 
RA: Und was genau ist Ihre Auf-
gabe im Projekt?
YŞ: Ich koordiniere sowohl 
die Aktivitäten des Gesund-
heitsinformationsangebots 
als auch die Tätigkeiten der 
Gesundheitslots*innen, sobald 
sie ausgebildet sind. Außerdem 
bin ich für die Öffentlichkeitsar-
beit verantwortlich und fungie-

re als Ansprechperson für die 
Kooperationspartner.
RA: Was ist mit Gesundheits­
lots*innen gemeint?
Das ist unser größtes Vorhaben 
für dieses und nächstes Jahr: 
die Ausbildung von qualifizier-
ten Gesundheitslots*innen. 
Sie sollen als Ansprech- und 
Begleitpersonen zu Beratungs-
stellen, medizinischen Einrich-
tungen etc. zur Verfügung ste-
hen. Interessierte können sich 
sehr gerne mit mir in Verbin-
dung setzen.
RA: Was ist von dem Projekt 
GIR noch zu erwarten?
YŞ: Wir werden voraussicht-
lich ab Mai 2020 wöchentliche 
Beratungssstunden einrich-
ten, sodass Ratsuchende von 
Ärzten Auskunft über gesund-
heitsspezifische Fragen oder 
unklare Fachbegriffe erhalten 
können.
RA: Gibt es noch etwas zu er-
gänzen?
YŞ: Ja, ich möchte betonen, 
dass wir keine medizinische 
Praxis sind. Es gibt bei uns ein 
Beratungs- und Informations-
angebot, aber keine Behand-
lungen oder Medikamente. 

RA: Danke für das Interview 
und viel Erfolg bei Ihrer Arbeit 
für den Richtsberg.

Im ersten Teil der Veranstal-
tung tauschten sich die Teilneh-
menden mit ihren jeweiligen 
Tischnachbar*innen aus und 
entwickelten Vorschläge, die 
sie mit Zetteln an Pinnwänden 
anbrachten. Im zweiten Teil 
wurden diese dann präsentiert 
und Interessierte haben sich 
direkt für gemeinsame Projek-
tideen zusammengefunden. Die 
Ergebnisse waren vielfältig: Ein 
Vorschlag, der aus mehreren 
Gruppen kam, ist die Einrich-
tung eines Second-Hand-Ladens 

beziehungsweise einer Kleider-
tausch-Initiative.
Auch die Idee einen Tag der Mu-
sik für den Richtsberg zu organi-
sieren wurde aufgenommen.
Wer sich an der Umsetzung 
einer dieser Ideen beteili-
gen möchte wendet sich bit-
te an die Koordinierungsstelle 
Bürger*innenbeteiligung oder 
das Bewohnernetzwerk für Sozi-
ale Fragen e.V.
Welche Projekte Geld bekom-
men entscheidet eine Stadtteilju-
ry, die neben Ortsbeirat aus wei-

teren Aktiven des Richtsbergs 
sowie aus fünf ausgelosten inter-
essierten Freiwilligen besteht.
Weitere Anträge für den Stadt-
teilfonds Richtsberg können sehr 
gerne noch bis zum 31.5.2020 
gestellt werden.
Interessierte wenden sich bitte 
an BSF e.V., Pia Tana Gattinger, 
06421 44122 oder per Mail gat-
tinger@bsf-richtsberg.de

Koordinierungsstelle 
Bürger*innenbeteiligung der 

Universitätsstadt Marburg und 
BSF e.V.
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Evangelische Gemeinde 
am Richtsberg
Gottesdienste fallen bis 
auf weiteres aus! Bitte 
informieren Sie sich in der 
Tagespresse ab wann die 
regulären Gottesdienste 
wieder stattfinden können.

 

 

 
 
 

 
 

Liebfrauenkirche
Pfarramt
Großseelheimer Str. 10
Pfarrer Christoph Näder
Gemeindereferentin
Katharina Chitou
Tel. 06421-42052, Fax: 485972
Thomaskirche,
Chemnitzer Str. 2

Zu den Ostergottesdiensten 
gibt es eine gesonderte 
Information der Kirche.

Regelmäßige Termine der 
Kirche bitte beachten, 
aufgrund der aktuellen 
Corona-Krise fallen die 
Angebote der evangelischen 
Kirche am Richtsberg bis auf 
weiteres aus. 

Das betrifft: 
im Gemeindezentrum 
Thomaskirche
- Den Mittagstisch „Kochlöffel“
- Spiel-mit-Runde für Erwachsene 
- DPSG-Pfadfinder
- Offener Jugendabend
- Kinderclub
in der Emmauskirche
- TEe&kaffee 
(Seniorennachmittag) 
- Spinnstube 
- Tanzkreis 

Die Gemeindebüros erreiche Sie 
per Mail oder telefonisch 
Thomaskirche:
Pfarrer Oliver Henke erreichen 
Sie per Mail oder telefonisch
Email: pfarramt.marburg-
richtsberg-2@ekkw.de
Termine nach Vereinbarung
Tel: 06421-41990

Emmauskirche
Pfarrerin Katharina Zinnkann
Email: pfarramt.marburg-
richtsberg-1@ekkw.de
Termine nach Vereinbarung
Tel: 06421-41064

Aktuelle
Mitteilungen der 
evangelischen
Kirche am
Richtsberg:

Abschied vom Pfarrbüro
Leipziger Straße
Zum 31. Mai 2020 wird das Pfarr-
büro in der Leipziger Straße, ge-
genüber der Emmauskirche, ge-
schlossen und in die Chemnitzer 
Straße 2 umziehen. Umziehen 
wird auch der Briefkasten, näm-
lich zurück an den Wohnungsein-
gang der Emmauskirche. Pfarrerin 
Zinnkann, bleibt wie gewohnt 
unter der Nummer 06421-41064 
erreichbar. 

Seniorenhalbtagesfahrt 
am 18. Juni nach
Frankenberg
Ziel unserer Reise ist unter ande-
rem die Liebfrauenkirche, wo wir 
eine Führung bekommen werden. 
Danach besichtigen wir das his-
torische Rathaus Frankenbergs. 
Kaffee und Kuchen gibt es dann 
im Altstadtcafé. Auf der Rückfahrt 
machen wir einen Abstecher über 
die Stiftskirche in Wetter, wo uns 
schöne Orgelmusik erwartet und 
wir den Reisesegen empfangen. 
Die Teilnahmegebühr beträgt 
20€. Wichtig: Die Teilnahmezahl 
beschränkt sich auf 50 Personen. 
Anmeldungen bitte NUR im Ge-
meindebüro Cappel (Tel.: 06421-
46420)

Anmeldung für den
Konfirmandenkurs 
2020/2021
Wir starten mit dem neuen Kon-
firmandenkurs nach den Som-
merferien am Dienstag, dem 18. 
August. Alle Jugendlichen, die 
zwischen Juli 2006 und Juni 2007 
geboren wurden (in der Regel 7. 

Klasse) und evangelisch getauft 
sind, können angemeldet werden. 
An der Konfirmandenzeit kön-
nen auch Jugendliche teilnehmen, 
die jünger, älter oder noch nicht 
getauft sind und Interesse an der 
Vorbereitung zur Konfirmation 
haben. In diesem Fall ist es wich-
tig, sich vorher im Gemeindebüro 
der Thomaskirche anzumelden. 
Nähere Informationen zur Kon-

firmandenzeit und zur Konfirma-
tion bietet ein Konfirmandenel-
ternabend am Dienstag, 26. Mai, 
um 18.30 Uhr in der Thomaskir-
che.
Oliver Henke / Katharina Zinnkann, 

ev. Kirche
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Arabisch von
Sabreen Younis

Russisch von
Vladislav
Kargapolov 

Termine der Richtsberggemeinde
Am 08.05.2020 findet in den Räumlichkeiten der Richtsberggemeinde der traditionelle Würfela-
bend statt. Er beginnt um 20:00 Uhr. Der Beitrag pro Person beträgt 20 Euro,  Anmeldungen nimmt 
Doris Haas unter 0162 6623887 entgegen.

Im September ist vom 04. - 06.09.2020 eine 3-Tagesfahrt nach Mellensee/Brandenburg geplant. 
Weitere Informationen kommen zu einem späteren Zeitpunkt.

Doris Haas, Richtsberg Gemeinde


